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Mare Balticum. Der morbide Charme der Badehotels; Strandkiefern, die sich dem Wind beugen; Waschbrettgeriffel im Flachwasser. Man bummelt an den alten Villen vorbei, wandert in den Dünen, liebt sich in der Wellengischt, schaut den Sportdrachen zu, wie sie oben im Blau stramm stehen, und wünscht sich nichts als die Leichtigkeit des Windes ...
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Für meine Muschelsammlerin




„Der Wind kam in großen Sprüngen


auf uns zu, doppelter Duft,


süß und salzig zugleich.“


HANNS CIBULKA
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